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Protokoll Sitzung des Seniorenbeirats am Mittwoch den 26.10.2022                  
 
 
Anwesend:        Nestor Bachmann 
    Cornelia Hennefuß 
                            Ulf Hoffmeyer-Zlotnik 
    Michael Lauber 

Wolfgang Quante 
Dietmar Rohm    

Entschuldigt:   Klaus-Peter Mentzel 
    Erhard Winkler                     
Gäste:             Angelika Falkner (Beirat Teilhabe v. Menschen mit Be-

hinderung  der Stadt Falkensee) 
 Dirk Billstein und 

Albrecht Frei 
(beide Berater Projekt: Digitalisierung, Hilfe für ältere 

                                               Menschen) 
 Frau Silke Meyer, neue Koordinatorin für Seniorenfragen des 

Seniorenforums 
 Herr Martin Schöne, neuer Mitarbeiter, Büro für Vielfalt 
 Frau Babette Schilling, neue Mitarbeiterin, Büro für Vielfalt 

sowie neue Kinderbeauftragte der Stadt Falkensee 
  
 
TOP 1: Annahme der Tagesordnung: 
 

Tagesordnung der heutigen Sitzung angenommen. 
 
TOP 2: Vorstellung neuer Mitarbeiter des Büro für Vielfalt der Stadt Falkensee: 
 

- Herr Martin Schöne, seit 1. September 2022 neuer Mitarbeiter im Büro für Vielfalt, 
als Nachfolger von Christian König. Herr Schöne übernahm die Zuständigkeiten für 
die Bereiche „Bürgerbeteiligung“ und „Partnerschaft für Demokratie“ und ist der An-
sprechpartner für die drei Beiräte der Stadt (Teilhabebeirat,  Jugendbeirat und  Seni-
orenbeirat). 
In diesem Zusammenhang informierte Angelika, dass sich der neu zusammengesetzte 
Teilhabebeirat am 19.11., um 18 Uhr, zu seiner ersten Sitzung trifft.  
 

- Frau Babette Schilling ist in Personalunion die Fachbetreuerin des Förderprogramms 
„Pakt für Pflege“ und die neue Kinderbeauftragte Falkensees. 
 

 
TOP 3: Aktuelles: 
 

- Vorschlag des Seniorenbeirats für den Bürgerpreis 2022: 
Ulf informierte, dass er zusammen mit Michael die beiden Mitglieder der IT-AG des 
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Seniorenbeirats, Albrecht Frei und Dirk Bilstein, wegen deren besonderen Verdienste 
und deren Arbeit bei der IT Beratung von SeniorenInnen, insbesonders wegen deren 
Einsatz bei Zuhause-Beratungen, dem SBF als Kandidaten für den Bürgerpreis 2022 
vorschlägt. 
Vorschlag wurde einstimmig angenommen. 
 

- Nachfolger Michael als Vertreter des SBF im Bauausschuss: 
Ulf informierte, dass Michael um seine Entbindung von seiner Aufgabe als Vertreter 
des SBF im Bauausschuss gebeten habe und er als Ersatz Klaus-Peter, der damit ein-
verstanden ist, vorschlage. 
Einstimmig angenommen. 
 

- Aktuelles der AG Digitale Unterstützung von SeniorenInnen: 
- Michael berichtete, dass die IT-AG im Rahmen eines Wettbewerbs der Landesregie-
rung zum Thema „Digitale Fitness für Senioren“, als eine von 10 Preisträgern ausge-
zeichnet wurde und den Preis im Rahmen einer Feierstunde von Ministerin Nonnen-
macher in Potsdam überreicht bekam. 
 
- Weiterhin wurde über Alternativen gesprochen, wie man durch neue Räumlichkei-
ten einen besseren WLAN Empfang bei den Senioren IT Beratungen erreichen könn-
te. Ulf erwähnte dazu, dass ein Seniorenbeirat dafür einen Raum der dortigen Freiwil-
ligen Feuerwehr nutze, Albrecht erwähnte die Stadthalle Falkensee, als eine zu prü-
fende Möglichkeit. Abschließend wurde vereinbart, zuerst Verbesserungsmöglichkei-
ten bei den derzeit genutzten Räumen im ASB Mehrgenerationenhaus zu suchen, da-
nach weitere Schritte zu erwägen. 
 

- Themen aus den Ausschüssen: 
 
- Ausschuss Stadtentwicklung/Umwelt/Klima/Mobilität: 
Wolfgang berichtete über eine ausführliche Aussprache zu den Themen „Pho-
tovoltaik“ sowie zu „Bevorzugung von Falkenseern bei Grundstückserwerb 
und Vermietung“ und „Parkplätze am Alten Güterbahnhof“  
 

- Zuschüsse für die Beiräte: 
Ulf berichtete über den gemeinsamen Antrag der drei Beiräte der Stadt, den jeweili-
gen jährlichen Zuschuss durch die Stadt von derzeit 1.000 €, auf 1.500 € zu erhöhen. 
Echo in der SVV  bisher eher verhalten. 
 

- Musterwohnung für IT-AG: 
Ulf und Michael informierten abwechselnd über Gespräche mit  hiesigen Woh-
nungsbaugesellschaften wie GESOBAU und Vonovia sowie mit der Firma AUXELIO, 
Ausstatter von Präventionssensoren in Wohnungen, mit dem Ziel, eine Musterwoh-
nung für den Seniorenbeirat zu bekommen, die neben der Präsentation von KI-
Technik zur Erleichterung des Lebensabends, auch als Büro und Beratungsstelle für 
SeniorenInnen genutzt werden kann. Ulf zeigt sich zuversichtlich, mittelfristig eine 
Lösung zugunsten des SBF zu finden. 
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TOP 4: Neue Mitarbeiterin im Seniorenforum: 
 
Als neue Mitarbeiterin im Seniorenforum konnte Ulf Frau Silke Meyer erstmalig in der Sit-
zung begrüßen.  
Frau Meyer, die sich kurz vorstellte und ihren bisherigen Werdegang schilderte, ist ab sofort 
als Teilzeitkraft für das Seniorenforum tätig und wird jeden Donnerstag, von 10 Uhr – 14 
Uhr, als Ansprechpartnerin für Fragen von Seniorinnen und Senioren , im ASB Laden an der 
Bahnhofstraße, im Einsatz sein. 
Nestor wird in Absprache mit Ulf die technische Ausstattung für Frau Meyer zur Verfügung 
stellen. 
 
TOP 5: Auswertung der Demokratiekonferenz am 15.10.22: 
 
Ulf, der sich enttäuscht über die mangelnde Präsenz des SBF bei dieser Veranstaltung zeigte, 
berichtete über deren Verlauf, ergänzt durch Anmerkungen von Martin Schöne. Insgesamt 
waren etwa 25 Personen an dieser intensiven Diskussionsveranstaltung beteiligt, bei der 
Themen beispielsweise wie „Nachhaltigkeitskonzept der VN“, „Lokale Agenda“, „Belebung 
der Stadtgemeinschaft “oder  „das Willkommen Nachbar Projekt“ erörtert wurden.  
 
TOP 6: Demo am 8.11.22, „Gerechtigkeit – Jetzt“, Aufrufunterstützung durch uns?: 
 
Ulf berichtete über ein Schreiben von Harald Petzold, Partei DIE LINKE, mit dem er um Un-
terstützung dieser Demo durch des SBF bat. Nach längerer Aussprache, bei der besonders 
die Partei-Neutralität des SBF von den Beteiligten hervorgehoben wurde, wurde einstimmig 
die Absage beschlossen.  
 
In diesem Zusammenhang wurde erörtert, ob der SBF nicht eine eigene Veranstaltung zum 
Thema „drohende Armut durch steigende Energie- und Verbrauchpreise“ veranstalten sollte. 
Ulf will dazu mit Vertretern der Wohnungsgesellschaften im Bereich Falkenhorst Kontakt 
aufnehmen. Möglicher Veranstaltungsort das ASB Café. 
  
TOP 7:  Weitere Planungen: Angerweihnacht, Weihnachtsfeier mit Vereinsamten, 100-
Jahrfeiuer Falkensee, 29. Seniorenwoche 2023 (Anfang Juni): (Demokratiekonferenz, An-
gerweihnacht): 
 

- Angerweihnacht: 
Ulf informierte, dass er einen Stand für den SBF bei der diesjährigen Angerweihnacht 
(Samstag vor dem 1. Advent, 26.11., von 9 – 17 Uhr angemeldet hat. Aussprache da-
zu, ob Stand des SBF bei dieser Veranstaltung sinnvoll ist. Ulf erwähnte, dass er zu-
sätzlich Weihnachsteinladung für SeniorenInnen plane, um sich besonders an den 
Feiertagen um vereinsamte ältere Menschen zu kümmern.  
Angelika teilte dazu mit, dass der Teilhabebeirat ebenfalls mit einem eigenen Stand 
vertreten sein wird. 
 

- 100-Jahr Feier Falkensee: 
SBF wird sich mit eigene Aktionen daran beteiligen. 
- Beitrag zu Wimmelbild: Neben den bereist von den SBF Mitgliedern gemachten 
Vorschlägen zum Inhalt des Wimmelbildes, kamen in der Sitzung noch Ideen bspw. zu 
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Rollatoren und Bürgersteige bzw. Querung bei Bushaltestelle und erneut Öffentliche 
Toiletten, auf. Ulf wird entsprechend weiterleiten. 
 
- SBF wird Digitalen Adventskalender erstellen, Dirk und Abrecht klären die techni-
schen Voraussetzung, Details sollen bei einem Treffen Anfang November festgelegt 
werden. 
 
- Sammlung Fotos und Geschichten unter dem Thema „Geschichte der Seniorinnen 
und Senioren in Falkensee“. Ab 1923 sollen im 20 Jahre Rhythmus Bild- und Textdo-
kumente zu entsprechenden, Senioren bezogenen Ereignissen zusammengestellt 
werden. Nestor wird das Heimatmuseum dazu kontaktieren. 
 

- 29. Brandenburger Seniorenwoche 2023: 
Die Eröffnung der 29. Brandenburger Seniorenwoche findet am 3. Juli in Ludwigsfelde 
statt. 
Ulf informierte, dass wir bis Anfang Januar Vorschläge zur Gestaltung übermitteln 
können. Aussprache dazu soll bei der nächsten Sitzung am 10.11.2022 erfolgen. 
 

TOP 8: Veranstaltung zum Herbst: Barrierefreiheit im Straßenverkehr: 
 
Angelika berichtete dazu, dass Ablauf und Durchführung bei der November Sitzung des Teil-
habebeirats festgelegt werden. 
Vom SBF beteiligen sich Wolfgang, Klaus-Peter und Ulf. 
 
 
Top 9: Schreiben an die Fraktionen zum Haushalt 2023//2024 (barrierefreie Bürgersteige): 
 

Ulf berichtete, dass er wegen barrierefreien Bürgersteigen bereits mehrfach beim Bürger-
meister vorstellig wurde.  Ulf wird sich daher mit einem Schreiben des SBF an die SVV Fakti-
onen wenden, insbes. mit dem Hinweis, dass in den kommenden Haushaltsplänen keine Mit-
tel für Reparaturmaßnahmen eingestellt sind. SBF stimmte ausdrücklich für das Schreiben. 
Ulf wird zur Situation der Bürgersteige Umfrage bei SeniorenInnen durchführen, Thema 
„Welche Bürgersteige am schlimmsten sind“ und Ergebnis an die Stadt und an die SVV wei-
terleiten. 
Albrecht regte in diesem Zusammenhang an, in Kooperation mit dem Teilhabebeitrat, eine 
Karte „barrierefreie Schwerpunkte im Stadtgebiet“ zu erstellen.  
Im Rahmen der folgenden Aussprache wurde darauf hingewiesen, dass bei Rehabilitation 
von Bürgersteigen die betroffenen Anwohner an den Kosten beteiligt werden. 
 
TOP 10: Zwischenstand: Generationsübergreifendes Filmfestival im Herbst: 
Conni wies im Rahmen der Aussprache dazu daraufhin, dass sie aufgrund eines Problems vor 
der Filmvorführung erfolglos versuchte Ansprechpartner im B 89 zu erreichen, um diese ent-
sprechend zu informieren. Ulf wird dies mit B 89 aufnehmen, um zukünftig Erreichbarkeit zu 
gewährleisten. 
Bisheriges Resümee; mit Ausnahme des von Nestor präsentierten Films, waren alle Vorstel-
lungen mit durchschnittlich etwa 10 Besuchern gut besucht, sehr positive Resonanz. 
Nestor und Michael wiesen in diesem Zusammenhang auf den pro Vorführung erstellten 
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Fragebogen hin, mit dem die Besucher Bewertungen zur Veranstaltung selbst und zum Film 
abgegeben können. 
Ulf betonte noch einmal Abschlussveranstaltung am 2.11. in der VHS, an der auch der Land-
rat teilnehmen wird. 
 
TOP 11: Sonstiges: 
 
- Wunschgroßeltern: 
Nestor berichtet über eine bei ihm eingegangene Anfrage, ob sich der SBF an dem Projekt 
„Wunschgroßeltern“ beteiligen wird. Ulf erklärte, dass Projekt auf früherer Initiative „Frei-
willig Großeltern“ aufbaue.  
Einstimmig beschlossen, SBF kann hier nur unterstützen, nicht umsetzten. Ulf wird Initiatorin 
entsprechend informieren. 
 
- Ulf berichtete über Offenen Brief des Kreisseniorenbeirats, um auf die Problematik „Onli-
ne Abgabe der Grundsteuererklärung“ hinzuweisen und zu fordern, dass nach wie vor auch 
gedruckte Formulare dazu ausgegeben werden. 
 
 
Die nächste Sitzung des SBF ist für den 10. November 2022, ab 10.00, geplant. 
 
 
 
 
Michael Lauber                            Ulf Hoffmeyer-Zlotnik  
(Protokollant)       (Vorsitzender) 


